
  

  

 

 Ostermontag, 1. April 2024 um 10.00 Uhr in St. Josef Marktheidenfeld 

 Spatzenmesse von Wolfgang Amadeus Mozart  

 und Halleluja von Georg Friedrich Händel 

 Für Soli, Chor und Orchester 

 

Zum 50jährigen Jubiläum der Katholischen Kantorei Marktheidenfeld erklingt an Ostern  
nach längerer Pause wieder eine Orchestermesse, und zwar die überall auf der Welt  
aufgeführte „Spatzenmesse“ von Wolfgang Amadeus Mozart KV 220, die wahrscheinlich  
am Ostersonntag, 7. April 1776 im Salzburger Dom uraufgeführt wurde. Das Werk zählt  
zum Typus der „Missa brevis et solemnis“, das heißt, sie ist einerseits eine Missa brevis  
also kurz und knapp disponiert (17 Minuten), andererseits aber mit Pauken, Trompeten,  
Posaunen und Fagott auch festlich besetzt wie eine Missa solemnis. Anders wie manche 
 Zeitgenossen zerstückelte oder kürzte er nicht die liturgischen Texte, verzichtete aber  
auf abgeschlossene Solosätze und ausgedehnte Schlussfugen oder kontrapunktische  
Abschnitte. Den Namen „Spatzenmesse“ verdankt sie den einprägsamen Violinfiguren im  
Sanctus und Benedictus.  
 
Eine Besonderheit der Messe ist die zyklische Anlage, ein Kompositionsprinzip, das Mozart  
in dieser Messe zum ersten Mal anwendet. Im "Agnus Dei" greift er auf die Motivik des  
"Kyrie" zurück und verleiht so seiner Komposition musikalische Geschlossenheit.  Eine  
weitere Besonderheit sind der volkstümliche Charakter des Werks und die einprägsamen  
Themen. Sie gehört zu den beliebtesten Mozartmessen weltweit und wird auch in Amerika,  
Japan, China und Korea gesungen. 
 
Ergänzt wird das musikalische Programm durch das „Laudate Dominum“ aus der „Vespers  
solenne de confessore“ KV 339 und das „Große Halleluja“ aus Händels Messias (1741). Die  
Kantorei wird von der Heidelberger Kurpfalzphilharmonie unter der Leitung von Arne Müller  
und einem Solistenquartett aus Simone Sommer, Kerstin Mayer, Mathew Habib und Taiyu 
Uchiyama begleitet. Die Gesamtleitung hat Hermann Grollmann M. A. 

 


